
reale Bildungsmöglichkeiten für alle sind für sie unabdingbare Grundlagen für 
Demokratie und die Entfaltung aller Menschenrechte. Sie bestehen darauf, daß 
die Verwirklichung der Menschenrechte mit der weiteren Entwicklung ihres so­
zialökonomischen Systems verbunden ist.

Für Sozialdemokraten ist ein lebendiger, spannungsreicher und möglichst un- 
beschnittener Pluralismus in Kultur, Wissenschaft, Kunst und politischer Mei­
nungsbildung unverzichtbarer Ausdruck von Freiheit, aber auch Voraussetzung 
und gleichzeitig Ergebnis einer Demokratie im Dienste der Entfaltung des Men­
schen.

Marxisten-Leninisten lassen sich davon leiten, daß die sozialistische Gesell­
schaft in ihrem Sinne in der Lage ist, wissenschaftlich-technischen Fortschritt 
mit sozialem Fortschritt untrennbar zu verbinden, so daß der Mensch im Mittel­
punkt bleibt und nicht an den Rand des Geschehens gedrängt wird, daß das 
Schöpfertum aller Menschen, ihre Kreativität und ihr Ideenreichtum die Ver­
wirklichung ihrer vielfältigen Interessen und Bedürfnisse fordert und fordert.

Der Streit über diese Grundfragen wird weitergehen, auch die Hinweise dar­
auf, wo auf der einen oder anderen Seite Theorie und Praxis nicht übereinstim­
men. Der Streit über so gegensätzliche Grundpositionen läßt sich weder durch 
Kompromißformeln noch durch Appell an den Friedenswillen beenden. Es wäre 
auch niemandem damit gedient, wenn die Gegensätze verwischt würden. Aber 
der Streit über Grundpositionen kann Teil eines produktiven Wettbewerbs der 
Systeme werden, wenn er so ausgetragen wird, daß Kommunisten und Sozialde­
mokraten die Grundentscheidungen des jeweils andern beachten, keine Feind­
bilder aufbauen, die Motive der andern Seite nicht verdächtigen, deren Über­
zeugungen nicht absichtlich verzerren und ihre Repräsentanten nicht 
diffamieren.

Beide Seiten werden sich in ihren Leistungen und Erfolgen, ihren Fehllei­
stungen und Mißerfolgen messen lassen müssen. Kommunisten sind fest davon 
überzeugt, daß ihr Sozialismus seine inneren Vorzüge - Vollbeschäftigung, so­
ziale Sicherheit und Geborgenheit für alle, Teilnahme der Werktätigen an der 
Vorbereitung, Entscheidung und Kontrolle der staatlichen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Angelegenheiten, Verbindung des wissenschaftlich-techni­
schen mit dem sozialen Fortschritt, Ausbildung und sichere Zukunft für die Ju­
gend - gegenüber der kapitalistischen Gesellschaft immer umfassender entfal­
ten wird.

Sozialdemokraten setzen - ohne die Gefahren kapitalistischen Wirtschaftens 
zu verkennen - darauf, daß freie, ungehinderte Diskussion, der Wettbewerb von 
Ideen und Lösungsansätzen am ehesten in der Lage ist, auf bedrängende neue 
Fragen angemessene Antworten zu finden, neue technische Möglichkeiten in 
den Dienst höherer Lebensqualität zu stellen, Gegenkräfte gegen den Miß­
brauch wirtschaftlicher Macht zu mobilisieren, Mehrheiten für notwendige Ver-
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